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Fiie die Bleine YRell

Sratisheilage ber Idymweiger Frawen: Jeitung.

Eridyeint am dritten Somntag jeden Monats.

=0t Gallen Nr. 5. Atai 1903

S

Das arme Raterwaislein.
(Bum Bild.)

é;@?{dz weiff, du bift aus Pommerland,
@“\“35 Und Pommerland ift abgebrannt;
Die Ututter ift gejtorben dir,

Der Dater ift verdorben bdir,

Du armes Hdaferwaifelein —

3y baw’ dir hier ein Bdufelein,

Llicht gar 3u Flein,

Lidht gar ju grof,

AQus Halnmen fein

Und Bras und loos.

&in frijches, gritnes Lindenblatt

Das ift dir Tifdy und Lagerjtatt,
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Und all’ die hiibjdhen Bliimelein,

Die follen rings dein Bdrtchen fein.
Dein Halmenpart ift weit und grof:
Derlauf dicdhy nur nicht gar im UToos!
Die Utotte und der Schmetterling

Sind Oeine betdén Boten flink,

Die Brille foll dein Beigerlein,

Das Heupferd foll dein Roflein fein;
Die Schnecte ift dein Spielgenof;

Du lebft wohl wie ein Priny im Sdhlof.
3y wohne gar nidht weit von bier,
Und Huchen bring’ idy tdglidy dir

Und fage weder Ha’ nod) Spas,
Dap du hier wohnit am ftillen Plas.

Suliud Lohmeyer.

Streundinner-gBriefe,
V. Brief.
: 8 oo Biitoher,
Nein liebes, gefdyeited Mariechen!

Dein lepter Brief hat mid) gany verjtort und ungliiclid) gemadyt.
Jch) befam ihn eben vor Sdylafengehen, und td) fonnte lange, lange nidht
einfdlafen, i) muRte immer an Dein Gefd)eitwerden denten.

Natiivlich) frug idh mid)y fofort, ob id)y bielleicht aud) gejdjeiter ge-
worben fei in der lepten Heit, aber leiber, je mehr id) daritber nady-
pachte, dejto Dumumer und unwijjender fam id) miv vor. Jdy jtellte gang
ernjtlid), mitten in dexr Nadht, ein fleines Cramen mit miv an. Jd frug
mid): Wad weigt Du in ber Gefdjidhte? Was in der Naturfunde?
Welhe Redynung bhajt Du infofern im Kopf, dbaB Du fie jemand vor-
vechnen fonntejt? Wuftejt Du Fu evtldren, wie die Erde fid) dreht, warum
wir einmal BVollmond haben und einmal nicht? Aber — Mariechen!
id) wute gar nichtd! Jc) wuBte nicht mebhr, ob die Erde wm den Mond
ober der Wond um die Crde fid) dreht. Und die Weltgeld)ichte! Die
lag nur wie ein entfeplid)ed Chaod vor mir. €8 war mir ganjg untlar,
ob dad rdmijdje Neid) vor ober nad) Ehrijti Geburt war, id) hatte duvcy-
aud feine JIbee, wann Wmerifa entbectt wurde und in weldem Jahr=
hundeit die Meformation gewefen. Und die Naturfunde ebenfo, die it
nidhtd al8 ein erfeppted Unteretmander in meinem Kopfe. Meinjt Du,
i) wiiBte nod), b eine Kub gejpaltene ober ungefpaltene Hufe hat, und
wie diefe itberhaupt ausfehen? Obder, wie man einen Upfelbaum bon
einem Birnbaum unterfdyeidet ?
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Bulept fing iy gang jdmmerlid) zu weinen an. €3 war miv vedt
elend zu Mute. Alle Tage, feit fo bielen Jahren, gehe id) in bie Sdyule,
fo biel, jo fdyredlich viel, hab’ id) audwendig lernen miiffen, fo biele,
biele Hefte bollgefchrieben! Ad), wie viele Stunden meined Lebensd bin
i) bagefeffen und habe aufpaffen miiffen, aber trof allem hat mir nod
niemand gefagt, ich fei gejdjeit geworden.

Jch) habe bies Lermen o fatt, id) finde die Schule iiberhaupt nur
eine grofe Plageret. Wir plagen uns, die Lehrer plagen fidy, fein Menjd)
hat etne Freude dabei. Jmmer fpridht man und didtet man von bden
jeligen RKinbheitdtagen, von bder jdydnen, jorgenlofen Jugenbgeit. Jd)
finde bad eine Jromie; denn id) mocdyte wiffen, worin unfere gepriefene -
Sorglofigleit befteht. Wenn jemand Sorgen hat, jo haben wir Sdul-
mdbddjen foldje, muc wollen e8 die dlteren Teute nie glauben. Kdnnen
wir unfered Dafeind etnen Tag jo ved)t frol) werden? IMiiffen wiv nidyt
immer denfen: DHaft Du alle Deine WAufgaben bereit fiiv morgen und
tibermorgen? Qann man rubig jdlafen mit bem Bewufptiein: Morgen
muBt Du friih, fehr Ffrilh aufﬁeben und nody alle Fliifle Ajiend aus-
wendig lernen? Habe td) mir nidht jtundenlang im Bett den Kopf zer-
martert nady einem pafjfenden Wnfang fiiv meinen uffap? Denn, id
fage Dir, dad allein fonnte unfereinem dad Leben verbittern, daf alle
Aufjipe zuerft einen Unfang haben miiffen.

Mamma ladht mid) zwar aud, wenn id) etnmal fHagen will €3
wolle ihr fdheinen, meint {ie, unfere Sorgen miiffen und nod) nidht fo
gany zu Boden driicten, da jo entfehlid) viel dabet gelad)t werde. [a
freilid), dad Ladyen, dad ijt die BVutter und der Honig auf dasd trockene
Brot ded Lernensd. Wie Jhr, Hanna und Du, ein BVerguiigen darin
finbet, nmur bhie und da etnmal laut aufladjen zu diirfen, begreife ich aber
wiederum nicdht. Dad wirfliche, innige Vergniigen bei der Sache Ffingt
meiner Anfidht nad) erft an, wenn man lachen mddyte und man dod
bet Leibe nidht lachen darf. Dap bdiesd, bet aller Wonne, dod) mandy-
mal zu einer Art Dural werden fann, gebe id) zu, aber, wenn aud) jede
por und bejtimmt um LVovaud iviigte, dap fie einmal am Lacdjen er-
jticfen werde, f{ie fonnte ed dody nicdht laffen. €8 wundert mid), ob e3
auc) fdyon in Wirklichfeit vorgefommen ift, daB jemand am Lachen ge-
jtorben ijt. Jch) muB einmal meinen Lapa dariiber Defragen. Teben-
falld, wenn id) mir einmal den Tod hole dabei, jo hat thn die Luife
Wei auf dem Gewifjen.

Die Quife ijt dbad neue IMdddjen, und Mariedjen, glaube mir, e3
ijt ein Jchrectliched Maddyen, d. §. ed ift dad gutmiitigite Ge{dybpf, a3
man {ic) dbenfen fann, aber Luife ijt infofern {dyreclid), al8 ring3 um
fte feinevlei Art von Ernft mehr Deftehen fann. Sie ladyt beftindig,
gan ohne Unterbrud), wéhrend allen Stunden, und dad Wunbderbare
-an ihr ijt, DaB man nie etwad von ihrem Bad;en hort, feinen eingigen
quiefenden Ton — fie ladyt innerlich! Jcd) fehe nur, wie der gange
Oberfirper der Luife, die bor miv jipt, in eine Td;uttefnbe Bewegung
fommt, wie ihre metfgen weidjen, hangenden Bidlein leife zittern, und



ed um mid) gefchehen! Die Folge davon ift, dap id) fitr meine Unadyt-
jamleit beftraft werbe, wihrenddem Luife immer ohne Strafe wegfommd.
Jd) gehbre jebt zu den jhlimmiten Madchen, wad die Unachtjambeit be-
trifft, aber i) fann ed nicht dndern, 3 ift gewif nur die Luife Weifs,
pie die Sdjuld davan trdgt. Aud) die Ernejtine Wolf hat eine jo hidk:
licge Art, und unfer bidchen Fleifp und Adytfamteit wieder u nebhuen.
Geftern extldvte fie, wie man ausd den Linien der Handfldde dad Schict-
jal bevauslefen fonme. Man fann dabei audy fehen, ob man einmal
einen reidjen ober einen avmen Mann beformmt, dente, wie intevefjant!
Jd) befomme einen gang avmen, Grneftine natiiv(ich einen fehr veichen.
I freue mic) aber, denn i) finde e5 viel fchdner und edler einen ar-
men Mann zu begliicten. Denfjt Du nidht aud jo, Mariechen? Schreibe
mir Deine Anfidht dariiber, bitte. )
Deine Hildba,

Briefhaffert dexr Fedaktion.

Arthur & . . . in Stein. Jhr Habt die Ritfel zufammen ridhtig ge-
[Bjt. Deine eingehende BVefdreibung vom Brand ded Wrmenhaujed Hhat midh
fer intevefftert. Du Haft beim LWfden und ,Flddhnen” und unter dem Jam-
mer der fdreienden Rinder gewil daran gedadt,
tvte verzweiflungdvoll ed einem Weniden 3u Mute
fein muB, durd) deflen Fahridfjigleit und ftrif-
lidjen Retdhtfinn ein foldesd Unglitd entjteht. €3
ift gany jelbjtverftindlidy, bap der fehlbare Knabe
bon ber Teilnahme am Jugendfejt audgefdiofjen
wurbe, nacdhher. Hoffentlid) wdre er aud) von fidh
nidt in der Stimmung gewefen, im BVerein mit
den Frohliden frohlidh zu fein. €3 interefftert
mid), etnmal von Dir zu hren, welde Bufunfts-
traume Du tm Stillen fitr Did) {pinnjt und weldem
Beruf Du Did) {pdter zuwenden mddteft. Lege
mit Der Schulzeit und unter dber praftijhen Tatig-
feit nur die Feder nidyt zu weit bon der Hand
iveg, fonbern bleibe mit dem Gelernten in der
Uebung, damit feine Qitdfen entjtehen auf dbie Jeit
hin, wo Du an bad Unterbrodene wieder antnitpfen mupt. Sei Herslich ge-
gritgt mit famt den lieben Deinigen und vergik dabei die Rleinen nidt.

Agies K . . . in Sfein, €3 freut mid fiir Didh), dag Du mun wident-
lid) zweimal die Arbeitdfdule befuchen Fannjt. €23 ift etwad Kijtlides fiiv
ein Middjen, in diefer BVeziehung redht titdhtiq und felbftindig ju fein. Am
meiften frewe i) miv tmmer, wenn dem Fliden die qrofte ufmertfamteit
gejdentt wird und die Lurusarbeiten bejdhrantt werden. Gibt e3 dod) in
einem Hausdhalt nidhtd Bemiihenderes, al8 wenn die Frawen und Todter fid
in ungeordneten Bimmern zum Hadeln und Stiden niederfesen, wihrend-
bem die Reibwdfde und die Rleider Riffe und LWdjer zeigen. Ein felbitge-
fertigter, tadellofer Fliden in einem Hemd ohne Spigen ift ein Ehrenab-
geidyen fitr die Trdgerin, wihrenddem ein zerrifjened Wifdeftitd mit einer
pruntenden Hidelfpibe von einem jeden Cinjichtigen ald ein WArmutdzeugnis
betradytet wird. Wehre Dich nur red)t tapfer, damit Du einmal denen uge-
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30061t wirft, bor deren allfeitiger Titdhtigleit man den Hut abziehen mup. Jdh
will gerne Weitered von Dir Horen und fende inmzwifden Herzlide Griije.

AWarfha F . . . . in Wi, Du Hajt die Ratfel vichtig aufgeldft und Hait
mir mit Deiner edht dhwejterlicden Buteilung ded Preifed groRe Freubde ge-
madt. Nun bift Du jur Welteften daheim aufgeritctt durd) der Scdhivejter
Weggang und dbad bedeutet fiir Did) eine {hone und liebe Aufgabe, um deren
Lfjung Du Did) ernftlich mithen wirit, idh weik e8 und id) freue mid) jebt
fhon, daritber Liebed von Dir ju Horen. Sei beftens geqritft.

Werner I . . . . in AWiifi. Deine Freube {iber den erhaltenen Preid
hat audy midy gefreut. Jdh Hatte mit Dir in den Wald gehen mdgen, um
Maipfeifden 31t {dhnetden. Du wirjt dabei wieder allerlei Interefjanted ent-
pecft Hhaben und Haft woh! wieder einen neuen ,Kojtginger” mit Heimgedbradt ?
An einem f{dhonen Waldjtrauf wird e neben den Pfeifen wenigjtend nidt
gefehlt Haben und an einem Herzen voll Wonne und Frithlingslujt. Deine
freundlidgen GritBe werden allfeitiq bejtend eriwidert.

AWiartha 3 ........ in Wiifi. €8 madht miv redyte Freube zu wiffen,
daf Deine jeweilen iwohlverdienten Preife Dir alg angenehme Erinmerung
und Bereidjerung Deiner fleinen Bitderfammilung lieb und wert find. Was
lepted Jabhr beinahe mibglid) geworden, dad ift vielleicht diefed Jahr gany
moglid) zu maden, ndmlidg: und gegenfeitig fehen und fennen lermen zu
fonnen. ©et nur {o viel al8 immer moglidh im Freten und an der Sonne,
pie endlid) dod) ihr Regiment ernjtlid) anzutreten {deint, damit die Sommer-
frifjdhe Dich) dann redt widerftandsfihiq und marfdtitdtig findet, wad erit
einent bollen und nadfhaltigen Genup bedeutet. Jn diefem {dhonen Stabdium
Hoffe i) Dich dann st fehen. Du hajt jamtliche Nitfel tadellod geldft. Nimm,
_ jo lange Du nod) ald Kind daheim bift, Dein RKinderredht in Unjprud) und
[6fe bie Ritjel weiter; jo gar ,fnderleicht” find dod) nidht alle, daf jidh
nidht nod) etwad Anrequng bote. Gritge mir Herzlid) Detne (ieben Eltern und
Du felbit fet ebenfo geqritpt.

Slarly ® . . in ARapperswif. BVielen Dant fiir Deine beiden Iieben
Briefe mit den [Bjtliden Vefdreibungen und fitr den jhonen Grup aus dem
idhlifdhen Goldingen, €3 ijt fajt ein wenig gefidhrlid), wenn dad liebe Da-
feim, dad wir fitv einige Beit verlaffen follen, und nod) mit fo viel wonnis
gen Genitfjen itberfdyiittet; es fann fajt nidht anderd fein, ald8 dah nadher
bag Hery etwad weh thut, wenn man fo viel Liebed und Sdhonesd lafjen
muB. Du hajt fo unvedht nidht, wenn Du in der Lsfung des Preis- Rebus
jagit: Cin Durdeinander Hhat geherrfdht unter unsd, nur dak diefer Durd)-
einander {td) in die fo mifbeliebige JInfluenza aufldite. Die Budhftaben-
vitfel jind ridtig geldft. Jh fende Dir fHerzlihe Gritge und bitte Deine
[tebe Mamma, Dir diefelben freundlidh nadjujenden. Jd Hoffe gerne ein=
mal 3u vernehnren, wie e8 Dir an Deinem neuen Wufenthaltsort gefallt.

Gmfg £ ... . in Hrauenfeld. Du hajt alle Ritfel tadellod geldjt. Deine
qute Gewolnheit, dad wad gethan fein joll, ohne Zdgern ober Aufjhudb rajd
3 thun, wird Div jept {don in der Scdhule von groptem Nupen fein und
fpdter wird jte Dir den Lebendweg ebnen. Ein thatfriftiger, rafd zur Ar-
beit entjdloflener Wenfd) it andern gegenitber im Vorfprung; er ift in der
Jegel mit feinem Penfum {don fertig, mwdhrend der anbere nody nidht ein-
mal zum CntfdhluB gefowmumen ijt, ob er mit dber UAusdfithrung bderfelben be-
ginnen will oder nidht. Jdh) wiinfdhe Dir frohliche Beit und fende Dir fHerz-
l[ichen Grup.

Ay S L in @beruwgwil. Du Hait miv interefjante und erfreu-
lidge Meuigleifen mitgeteilt. Jd) fann wohl glauben, dap Du alle Hande voll
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au thun Haft, um mit Deiner Cquipterung rvedtzeitiq fertig zu werden. Jd
fann Dir an Deiner finftigen Bildbungsitiatte zum Voraud vergniigte Beit
verfpredhen und freme mid), daB bdie alte Galludjtadt nun einen friftigen
Anziehungdpuntt bildet fiilr Did); idh) darf dadurd) Hoffen, Did) nad) langer
Beit wieber efmmal 31t fehen. Nimm Herzlihe Gritge fitr Didh) und die
werten Detnen,

Warguerite B . . ... .. in Bafel. Dad Budyjtabenritiel IT Haft Du

richtig aufgeldit, mit dem Preid-FRebusd dagegen bijt Du juritdgeblieben. Die
verfdyneiten Ofterferien mitht Jhr nun eben im Sommer nadfholen. Der
{teben PManmma wird e3 wohl etwad einfam fein, da nun aud) der fleine
Mayr feine regelmidpigen Stunden in der BVor{dule zubringt und Willy wird
fidh mun bald zit den GroRen jdhlen. Gritge mir die [feben Deinigen aufs
Befte und fet felbit redht Hherylich gegriipt.
' SHUSS W . s in 2Wadenswil. Jd) danfe Dir herzlidh fitr Deine
[tebent Machridhten, die mir fo manderlei Jnterefjantes nelden. Wm meifien
frete e8 mid) zu hoven, daB nun alled ,qut” ift. Dad ,Cypcelfior!” in der
Sdule will wmir ganz unglaublid) erfdeinen. Die fleine Leni foll fhon
©ditlerin fein und der Stammbalter in die fed)jte Klajfe gehen! Wirtlid,
bie Beit fliegt, fte geht nicht. Habt Jhr dben Bau {dGon in Ungriff genom-
men? Walty wird nidht {tbel darauf gefpannt fein, um allen Handwerfern
ihre Sunjt abzufehen. Habt Jhr die beiben VBudhjtabenritiel gemeinfam ge-
[Bft? Site ift ridtiq. Der Preid-Rebud war Dir wohl ju fraud? GSewif
werdet Jhr denjelben anbhand der ufljung in der Heutigen Nummer nod
einmal vornefmen, um gehdrig daritber it ladgen. Damit ift dann aud) der
Sdlitffel 3um neuwen Preid-Jebud gegeben und Jhr werdbet denfelben gleidh
beim ©dopf nehmen. Jd erwarte die Lfung mit Vergnitgen und qritge
big dahin alle und Jeded auf’s Herzlidite.

AWartha T . . . .. in Alffadfen. Deine Ferienfarte aud Lugern Hhat
mir groBe Freude gemad)t, denn Griige ausd der Leuditenjtadt haben fitr mid)
einen befonderd angenefhmen Klang. Jh wundere mid) gar nidht, dag Du
port eine genupreidhe Ferienzeit verlebt Haft, die Dir nod) lange in {ddnjter
Crinnerung bleiben wird. Du haft aber aud) eine pradhtige Tour gemadt,
die Dir eine Wenge von genuBreidhen nrequngen geboten Hhat, Jd) iveifle
niht daran, daf Du Deine Sprad)itudien jeht mit verdoppeltemt Eifer fulti-
vieren wirjt, wo Dir o giinjtige Gelegenheit daju gegeben ijt. Du Hajt dad
sieite Bablenvdtfel richtiq aufgeldit. Hajt Du dem Preidrebud bvergefjen ?
Nun fet herzlich geqritpt und gritge mir aud) Deine lteben Ungehdrigen.

Amalie 20 . . . in SSerisan. Du fHajt dad weite Bud)jtabenritiel
ridhtiq aufgeldjt. War der Preid-Rebusd Dir u [dwer? Jd) Hhore e3 gerne,
paB der erfaltene Preid Cudy Freude gemadyt Hhat. Mit Deiner Sdrift Hajt
Du einen gangen Sprung vorwdrts gethan. Ja, die fleine [(ujtige Wmalie
wird nun nadygerade zur groBen; ,MWittterdend Hitlfstruppen” wad)fen und
reifen heran. €8 wird mid) Herzlich freuwen, wenn die liebe Frieda mir von
Yyon aud einmal fdhreibt. Dafp jie auerft an Heimwelh gelitten hat, gereidht
thr wabhrlich nidht zur Unehre. Wie Ionnte e3 aud) anderd fein, wo man
ein {oldjed Clternhaus, einen jo trauten Gefdwijterfreid verlajjen und mijjen
muB. Jd) bHoffe, Jhr feid alle munter und in diefer Vorausfepung griige -
id) alle aufs Bejte.

(1 1110 | TR in Birid). DHajt Du aud) mitgewirtt am ,Sedfe-
[duten”? — Gewil wire Cuere gange Klaffe mit Freude bereit gewefen,
Cueren lieben Qehrer nad) Wbejiinien zu begleiten, aber vom Fieber gepactt
ju werden im frembden Land, da Hiort denn freilid) dad Sdne auf. Jd
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hoffe mit Dir, daf die Lrantheit {idh vedhit bald zunmt Guten wende. Jhr
erbet den Reifenden mit redhter Ungeduld juriiderwarten, um fjeinen in-
terefjanten und belehrenden Sdjilderungen laufden ju Idnnen. Die feine
Riinjtlerfarte, die mir in eleganter Schrift ben Empfang ded Preifed angeigte,
Hat midy fehr erfreut; idh) danfe Dir und Deinem [{eben Bruber Herzlich da-
fitv, Die Bud)jtabenratiel jind vidtig geldit, aud) der Preid-Rebus, joweit
ed den Sinn betrifft; nur die Unordnung zeigt einen fleinen Mangel, iwie
dad Peutige Deftchen Dir zeigen wird. Jimm Herzliche Griige fiir Deine
[ieben Gltern, Deinen I[teben Vruder Guftav und fitr Didy felbit.

Alfred . . . .. in Sutfwil, WAlfo Mdrden und JIndianergefd)idten
find Deine Liebhaberei 1und Du bift jur Sefundarjdutle aufgejtiegen. Da
gibt e8 nun allerfei Jewed zu lernen, 3 B. Naturwiffenjd)aftiidhes, wasd den
jungen Geiftern wunderbar und mirdenhaft exfdeinen wird. Wie glitdlid
werdet Jhrv fein, die liebe Wutter wieder bet Eud) ju Haben. Du Hhajt das
siveite Budjtabenritiel ridtig aufgeldjt. Jd ermidere die Griifje Deiner
lieben Mutter aufd Herzlichite und gritge aud) Did) aufd Bejte.

Gerfrud ¢ . . . .. in Sutfwil. Deine Hitb{de Karte wedt redht die
Gefhnfudt nady dem Sommer, nad) milber Luft und Sonnenwdrme, jdhone
Dinge, die der Wat und bis jept nod) {duldig geblieben ift. War der Rebus
fitv Cudy ein arger Kopfzerbrecher? Die Lojung in der Heutigen Jummer
fann Div ald S@litfjel fitr die tiinftigen Ritjel dfhnliher Art dienen. el
herzlid)y gegriift.

Otfo Sy i in @bfelden. Du hHajt die jamtliden Ratjel in
Nr. 4 tadellod geldft, wad mid) fiir Didh) redht gefreut Hhat. Du fiehft mumn,
daB Beharrlidhfeit jum Siege fithrt. Red)t germe habe id) vernommen, daf
Dein Preid Dir und Deinen (teben WUngehdrigen Freude madt. Jd) erwidere
Cuere herzliden Gritge aufd Befjte.

O B e in Thufis. Gritg Gott, Dut liebed, neued Screiber--
lein, dag i gleich mit einem flotten Vriefletn und mit einer ridhtigen Ratfel-
[Bfung einjtellt. Wie mup der Verluft Deined lieben Sdhwejterdhensd Cudy ge-
{dhmerzt Haben., MNun wirit Du dad [{ebe Grab mit den Frithlingddblitten
jhmitden, die Jhr fonjt auf Fhir und Feld ufammen froflidy gepflitctt Hhabt.
3 redhne Dich nun weiter zu den getrewen Korrefpondentlein und Ritfels
[Bferinnen und fende ingwifden meine beften Griifje.

Aiartha © . ... tn St Gallen. Fiiv Deine jhone, fo trefflidh gefdhiipte
farte danfe i)y Dir beftend, jte hat mir redte Freude gemadit. Wo ftecten
aber Deine Ritfelldjungen aud Jir. 47 Hajt Du diefe gang vergefjen? Lap
Did) daritber vernefhmen, gelt. et fherzlich gegriipt und griige miv aud
die [tebe Wamma und Pring Walter.

elly D ...in St. Gallen. Du Haft die beiben VBud)jtabenritiel ridtig
geldjt, dagegen vermiBe id) die Anufldjung des Preid-NRebusd. War ed eine
hart{dalige Nup? Siderlidh ladhjt Du Ddaritber, wenn Du Heute die Wuf-
[6fung liefeft und dann ninmumijt Du den Heutigen Preis-Rebusd mutig bei den
Pornern, weil Du gefehen Hajt, wie er angepadt fein will. Du hajt wieder
einige gute Ndtfel fabriziert, die nad) und nad) gebrad)t werden follen. Sei
beftend geqriipt und gritge aud)y Deine lieben Wngehorigen.

seta 0 in $f. ®allen. Deine JInterejfjante Karte von ber
Landdgemeinde in Hundwil Hat midh rvedht gefreut; idh danfe Dir beftensd
dafiiv. — Wo ift Deine Wnfldjung der NRitfel geblieben? Jch dbarf dod) an-
nehmen, dap der Preid ridhtig in Deine Hand gelangt ijt? Sei bejtend gegritpt
und griite miv den fleinen Bubi und die lieben Eltern.
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Wbler WL el e in 2Paris. Und nun ju Dir, liebed Walterli,
Dein lieber unermwarteter Brief Hat mir und anderen ved)t viel Freude ge-
madht. €38 freut mid), wie Du {o frifd) und frohlid) in der frembden Welt
Di) umfdaujt und mit den Uugen und den Ofhren das Ungewofhnte und
Neue tn Did) aufnimumit. Dad ift (uftig, dap Du einen Knaben jum Spiel-
fameraden Hajt, der ,nidht einmal deutfd) verjteht”, wo dod) dafheim in St.
®allen died die ganyg fleinen Rinder fdhon [dnnen. Jh Hatte e horen mibgen,
ald@ bder fleine Parifer Kamerad Dic einen Gruf fitv mid) aufgegeben Yat,
und mbdte ed gar zu germe fHhoren, wenn Du thm jagit, i lajfe danfen
und {dyicte thm ebenfalld einen Gru. €3 wird gar nicht lange gebhen, Hid
Du franzdiifdh plauderft wie deutid). ©o qeht ed leichter und luftiger, eine
fremde ©pradye zu lermen, al8 wenn man died aud VBitdern in den Sdyul-
ftunden thun muB. Wad madt denn dad Rleine; iweint ed vielleidyt jebt
aud) frangdiifd), feitbem ausd jeiner deutjden Wirterin Klara eine franzdiijde
Claive geworden ift? Jcb lajje Klara ebenfalld griigen und id) fei froh, tap
fie Deinen Brief nidt ganz vergefjen oder verloren Habe, denn id) Halte ihn
fehr wert. Jch Diitte Did) fo gerne einmal gefehen vor Cuerer Abreife. Hat
vielleicht ,BVaft Jda” ein Bild von Dir, dad id) fehen tinnte? ed wiirde miv
fo groBe Freude madjen. Bitte, {dhirfe mir in Deinem nddyjten Briefe Deine
ganze Wbdrejje; willjt Du? Denf, diefed Jahr Haben die KLabetten am Kinber-
feft neben den Trommeln nod) ein LPieiferforps. Dad tont {dneidiger, als
eine Bledhymuftf, und ed werden davon nidht nur die Buben eleftriftert, jon-
dernt auch) bdie alten Leute, weldye diefe munteren Tone Hivren. Dod) jet,
[teber Walterli [eb” wohl. Griige Deine [ieben Eltern bejtend von mir und
Du felbft fet auf’8 Herzlidjte gegriipt.

Preis - Webus.

kE:

bad aa
PLiocdhitmwmfaughern

En din, H. B
‘ I,
Sdm — erz ijt Sdym.
Fre — ud’ ijt Freud Freud’. B J.

g?,ud)ﬁaﬁenrat[e[

it h it e8 ein Fitrwort

Ohne h ift ed ein Bindewort.

Wird aber der lehte Budftabe

Lerdoppelt, jo ijt ed ein Flup. Nelly Diem.

Auflofung der AWdffel in Wr. 4:
Preig-NRebud: Die bife Influenza Hhat geherrfcht wunter uns,
Budftabenrdatifel: L. Der Budhjtabe ,WM”.

. I1. Jravemgeitung, Frany, Grete, Sunge, Tiger,
5euge, %ee greta, Gattung, ierg,, %etge Engtan, Bange, Tany.

mebatttnn unh SBerIag %‘yrau @Itfe ﬁanegger tn @t @allen



	Für die kleine Welt : Gratisbeilage der Schweizer Frauen-Zeitung

